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93% 92% 92% 91% 89% 89% 88% 

7% 8% 8% 9% 11% 11% 12% 

2008 2010 2012 2014 2016 2017 2018

Entwicklung  der Bevölkerung in Tetttnang nach Nationalität 

Deutsch International

1. Allgemeine Zahlen 

16917 

1355 

17324 

2338 

 96 verschiedene Nationen 
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1. Allgemeine Zahlen 

 

 Jeder 7. Tettnanger hat keine deutsche 

Staatsangehörigkeit  

 66 % aus Europa 

 25 % aus Asien 

 6 %  aus Afrika 

 3 %  aus Amerika 

 

 1,6 % der Tettnanger  haben einen 

Fluchthintergrund 
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1. Allgemeine Zahlen 

Menschen mit Fluchthintergrund in TT 
 

 324 Menschen leben als Flüchtlinge in TT 

 214 in Anschlussunterbringungen der Stadt 

Tettnang 

 35 in Privatwohnungen 

 75 in den Unterkünften des Landratsamtes 

 40 Personen muss die Stadt 2019 aufnehmen 
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2. Integrationsarbeit 2018-19 

Zusammen-
arbeit  

im I-Team  

Wohnraum 

Zunehmend 
Ansprache 

von 
Migrations-

gruppen 

InTT 
Ehrenamt 

Fokus 
Kinder- und 
Jugendliche 

Öffentlichkeits-
arbeit 
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3.Team Integration 

Integrations-
beauftragte: 

 
Brigitte 

Ganzmann 

Ordnungsamt/ 
Sozialer Dienst: 

 
Susanne Schlichtig 

Michael Bienias 

Integrations-
manager:  

 

Daniela Weigelt 
und Markus 

Eckardt 

 50% Stelle  

 Vernetzung  

Akteure 

 InTT 

 Ansprechpartner 

Bürger 

 Pressearbeit 

 Projekte 

 2 x 100% 

gefördert 

Stelle 

 Johanniter 

 Case-

Management 

 Betreuungs-

schlüssel in TT 

1:120  ( 1:88) 

 Belegung und Einweisungen 

 Wohnungsanmietungen 
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4. Ausblick 2019 

4 Schwerpunkte für das Jahr 2019 

1. Mehr Ansprache von Migrantengruppen 

(Internationales Suppenfest im Herbst / 

Interkulturelle Unterhaltung / Internationales 

Frauentreffen,…) 

2. Förderung der Kinder- und Jugendlichen durch 

Lesepatenschaften, Hausaufgabenbetreuung und 

Freizeitangeboten 

3. Wohnraum zu schaffen, der vom Standort, als auch 

der Qualität zufriedenstellen ist 

4. Bestehenden Angebote weiterhin zu erhalten und 

zu unterstützen 

 


